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I S7. Jahrgang

SamaWmmMg am ir. zanum MZ
Sie Mchsregierung stimmt der in Senf angenommenen Einigungsformei zu

Genf , 1 . Juni . Ju den Freitag -Abendstunden ist die
Einigung über die Saarfrage erzielt worden. Die Ab¬
stimmung wird am 13. Januar 1335 stattfinden.

Die Neichsregierunghat, wie wir hören , heute die Vor¬
schläge angenommen, die der italienische Delegierte Baron
Aloisi in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Saar¬
ausschusses zur Regelung der Volksabstimmung im Saar¬
gebiet Deutschland und Frankreich unterbreitet hat.

Auch die Zustimmung der französischen Regierung zu
diesen Vorschlägen ist im Laufe dieses Tages erfolgt. Die
Ratifizierung der Vereinbarungen durch die Außenminister
der beiden Staaten steht noch aus . Doch handelt es sich
hierbei nur noch um eine Formsache.

Die Einzelheiten der Abmachungen, die nunmehr durch
die Berliner und die Pariser Regierung mitgeteilt worden
find, werden erst nach der Ratifizierung bekannt gegeben
werden . Gewisse Modalitäten in Zusammenhang mit der
Abstimmung von besonderer entscheidender Bedeutung wer¬
den außerdem noch durch Verhandlungen zwischen den be¬
teiligten Mächten zu regeln sein.

Das wichtigste Ergebnis der Einigung in der Saarfrage
liegt in der Festsetzung des Abstimmungstermins. Die Volks¬
abstimmung wird am Sonntag , 13. Januar 1935 stattfinden.

Damit ist der deutschen Hauptforderung , die gestützt auf
den klaren Wortlaut der Verträge die sofortige Festlegung
des Abstimmungstermins verlangte , entsprochen worden.
Mit der Anberaumung des Termins ist der Zustand der
Unsicherheit beseitigt worden , der das Leben an der Saar,
vor allem auch in wirtschaftlicher Beziehung , schwer belaste!
hat . Um dieses ausschlaggebenden Vorteils willen war die
Reichsregierung , soweit es moralisch und rechtlich zu vertre¬
ten war , bereit gewesen, gewissen französischen Wünschen
entgegenzukommen.

An sich war es die Aufgabe des Völkerbundsrates , den
Tag der Abstimmung festzulegen. Nachdem aber zwischen
den beiden Hauptbeteiligten , zwischen Deutschland und
Frankreich , eine Einigung in diesen entscheidenden Punkten
erzielt wurde , ist der Beschluß des Völkerbundsrates nur
noch eine Formalität.

In diesem Zusammenhang soll nicht vergessen werden,
daß ein sehr gewichtiges Verdienst an der Einigung in der
Saarfrage dem Baron Alois i zukommt. Er hat durchaus
im Sinne seiner Aufgabe nach den Grundsätzen des ver¬
traglichen Rechtes gehandelt und sich durch die Manöver,
mit denen Frankreich bis in die letzten Stunden hinein die
Bestimmung des Termins hinauszuziehen und von untrag¬
baren Forderungen abhängig zu machen suchte, nicht beirren
lassen . Seiner vornehmen und loyalen Haltung ist es da¬
her zuletzt zu verdanken , daß endlich dem Recht Genüge
geschehen ist.

M MMimgS>8kiiera1-AiiWmche
Sen-mon Wagt Vertagung der SauptausfOußberatungen bls Dienstag vor

Eens» 1. Juni . Zu Beginn der Freitag -Sitzung des Hauptaus¬
schusses der Abrüstungskonferenz gab Präsident Henderson
eine Erklärung ab , in der er auf die äußerst kritische Lage
der Konferenz hinwies und vorschlug, nach Anhörung der drei
noch auf seiner Liste stehenden Redner die Anssprache bis zum
Dienstag nächster Woche zu unterbreche«, damit iu der Zwischen¬
zeit eine Einigungsmöglichkeit gefunden werde.

Henderson führte aus , er glaube , datz die gegenwärtige
Lage der Konferenz bedenklicher sei, als jemals seit Beginn der
Konferenz. Die Schwierigkeiten könnten nicht dadurch überwun¬
den werden , datz man hier zusammenkomme und lediglich Reden
halte . Die bisherigen Reden hätten bereits weitgehende Mei¬
nungsverschiedenheiten ergeben . Am Montag nachmittag solle
das Konferenzpräfidium zusammentreten , nachdem die Mitglie¬
der des Hauptausschusses während des ganzen Wochenendes
Zeit zum Ileberdenken der Lage gehabt hätten . Er hoffe, datz es
dann möglich sei, einen Weg zu finden , auf dem man vorwärts
komme . Es sei wohl kein Delegierter hier , der nicht wünsche , datz
die Konferenz einen vollen Erfolg bringe . Aber dazu sei es not¬
wendig, datz man in den einzelnen Punkten gegenseitig nach¬
gebe , datz man sich verständige und diese Verständigung in die
Form eines Abkommens bringe . Henderson schloß mit einem
Appell an den guten Willen und die loyale Mitarbeit aller De¬
legierten . Seine Erklärung wurde mit Händeklatschen ausge¬
nommen, an dem sich allerdings der französische Außenminister
Varthou nicht beteiligte.

Als erster Redner in der Generaldebatte der Abrüstungs¬
konferenz sprach

der polnische Außenminister Beck.
Tr wies einleitend darauf hin , daß die gerechten Verhand¬

lungen zwischen einer beschränkten Zahl von Mächten außer¬
halb des Organismus der Abrüstungskonferenz Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen diesen Mächten offengelegt hätten , die
innerhalb der Konferenz einen Pessimismus hervorgerufen hät¬
ten , den niemand beschreiben könne. Die polnische Regierung
hat an diesem Gedankenaustausch nickt teilgenommen und kann
daher auch in keiner Weise sich gebunden fühlen durch die Lö¬
sungen , die in dieser oder jener Phase der Verhandlungen vor¬
geschlagen worden sind . Es wäre daher auch schwierig für mich,
in eine genauere Analyse über die Besprechungen einzutreten,
und ich will mich daher auf einen allgemeineren Standpunkt
stellen . Der polnische Außenminister ging dann zur Rede des
russischen Volkskommissars Litwinow über . Er erkannte das
Bemühen Litwinows , um die Sicherung des Friedens an,
knüpfte daran aber noch folgendes Bemerken : Es ist schwer zu
glauben, datz wir diese Konferenz damit beauftragen könnten,
die schon an und für sich mit den größten Schwierigkeiten
kämpft , um begrenzte Aufgaben zu erfüllen , die ihr durch den
Völkerbund aufgetragen sind. Im Anschluß hieran legte Beck

den Standpunkt der polnischen Regierung dar . Die polnische
Regierung habe unter sorgfältiger Berücksichtigung des eigenen
Zieles der Konferenz sich während deren ganzer Dauer enthal¬
ten , das Budget der nationalen Verteidigung anders abzuän¬
dern als in dem Sinne einer Verringerung . Sie habe so ihren
Willen bekräftigt , in keiner Weise ihre militärischen Anstren¬
gungen zu erhöhen . In dieser Weise hätte Polen seinen Wil¬
len bewiesen, zu dem hauptsächlichsten Ziel der Konferenz bei¬
zutragen . Was die verschiedenen ihr vorgelegten oder bespro¬
chenen Pläne betreffe , so sei die polnische Regierung stets der
Meinung gewesen, datz die Entschließungen einer so großen
Versammlung aus so verschiedenartigen Staaten zusammenge¬
setzt seien, unbedingt einen sehr einfachen und klaren Charakter
haben und jede Kompliziertheit vermeiden müssen , die sie schwä¬
chen oder sogar unwertsam machen könnten . Dann fuhr Beck
kort : Mit Unruhe haben wir im Laufe unserer Arbeiten hier
immer wieder die Tendenz beobachtet, unsere Debatte auf neue
Gebiete auszudehnen , die sich immer mehr von denjenigen ent¬
fernten , auf die sich die Konferenz im Einklang mit ihrer Auf¬
gabe eigentlich beschränken mutzte . Nach unserer Meinung kön¬
nen wir konkrete Ergebnisse nur dann erreichen , wenn wir uns
nach und nach mit den Problemen beschäftigen, die geeignet sind,
die einstimmige Zustimmung aller Staaten zu finden.

Zum Schluß gab dann Beck im Namen seiner Regierung fol-
gende kurze Erklärung ab : „Indem ich die leitende Idee,
die die polnische Regierung von Beginn der Konferenz an be¬
seelt hat , wieder aufnehme , kann ich versichern, datz Polen auf
dem Gebiet der Verminderung und Begrenzung der Rüstungen
alle Maßnahmen annehmen wird , die einen allgemeinen Cha¬
rakter haben und die auf alle Staaten angewendet werden ."

Erklärung -er Eechsmächte -Sruvvr
Rach dem chinesischen Delegierten Wellington Koe , der

unter Hinweis auf das Schicksal feines Landes ein System der
Sicherheit als Voraussetzung der Abrüstung forderte , sprach der
schwedische Außenminister Sandler. Er erklärte «. a. , es sei
unmöglich, jetzt unter den verschiedenen Gesichtspunkten der
Rüstungsbegenzung zu einem alle Riiftungskategorien umfassen¬
den Abkommen zu gelangen. In Mer Welt werde ausgerüstet
und es sei eine wichtige Aufgabe der Konferenz , diese tatsächliche
Aufrüstung mindestens zu regulieren . Die Abrüstung wäre dar
beste Mittel , um die Sleichberechtignug herzuftellen. Unter de»
jetzigen Umstünden könne und müsse immer noch ein entscheiden¬
der Schritt zur kontrollierten Gleichheit getan werden . Er ver¬
stehe sehr gut , datz ein Volk sich entehrt fühlen müsse , wenn es
in einem Zustand minderen Rechts gehalten werde . Hinsichtlich
der Sicherheitsfrage wäre es zweckmäßig , die Kräfte auf einen
Punkt , nämlich auf die Ausführungsgarantien , zu richten.

Schweden würde keine neue» Verpflichtungen hinsichtlich der
Sicherheit übernehmen , wenn nicht effektive Abrüftungsmatznah-

me» eingeleitet würden . Nur eine allgemeine Abrüstung wurd«
am Ende ein Sicherheitsregime für alle bedeuten.

Im Anschluß hieran verlas Sandler eine gemeinsame Erklä¬
rung der dänischen, niederländischen , norwegischen, schwedischen,
schweizerischen und spanischen Delegation über das Memorandum
dieser Länder vom 14. April 1934 In der Erklärung wird be¬
tont , daß diese Länder an der damals dargelegten Auffassung,
vor allem hinsichtlich der Abrüstung , der Sicherheit und der
Gleichberechtigung festhalten . Auf dieser Grundlage unterbrei¬
ten sie dem Hauptausschuß u . a . folgende Erwägungen:

Ein Sonderkomitee soll beauftragt werden , unverzüglich di«
Frage der Ausführungsgarantien der künftigen Konvention z»
prüfen . Das Präsidium soll unverzüglich die Frage der Errich¬
tung einer wirksamen Kontrolle über den Handel und die vri-
vate und staatliche Herstellung von Waffen und Kriegsmaterial
erwägen . Das Präsidium soll aufgefordert werden , sobald wi«
möglich den Text des Vertragsentwurfes vom 27 . Januar 193!
einschließlich der vom englischen Außenminister in seiner Red«
vom 30 . Mai erwähnten Probleme , nämlich des chemischen
Krieges , der Offenlegung der Rüstungsausgaben , der Einsetzuu,
einer ständigen Abrüstungskommrsfion sowie des Waffenhandel,
zu revidieren . Besonders zu berücksichtigen sei u . a . ein vorbehalt¬
loses Verbot des Luftbombardements und jegliche Vorbereitun¬
gen dazu , die Zerstörung einer für jeden Staat zu bestimmenden
Anzahl derjenigen Flugzeuge , die nach dem britischen Entwurf
verboten werden sollen, dann die Prüfung der Maßnahmen zur
Verhinderung der Verwendung der Zivilluftfahrt zu militäri¬
schen Zwecken , Zerstörung der Kampfwagen und der schwere»
Landartilleriegeschütze. Angesichts der Notwendigkeit , so heißt es
dann weiter , jeden interessierten Staat zu befragen und an¬
gesichts der Tatsache, datz Deutschland an den Arbeiten der Kon¬
ferenz nicht teilnimint , soll das Präsidium ermächtigt werden
jede geeignete Maßnahme zu ergreifen , die es ihm ermögliche»
würde , diesen Entwurf hinsichtlich aller Staaten zu ergänzen.
Außerdem soll es Sache des Präsidiums sein , den Hauptausschutz
zu jeder Zeit einzuberufen , damit er endgültige Beschlüsse faßt

Der sowjetruffische
Volkskommissar Liwinow,

der sich nach Sandler zum Wort meldete , führte u . a . aus , di«
Delegierten , die nach ihm gesprochen hätten , hätten nichts vor¬
gebracht, was seinen Vorschlägen zuwiderlaufe oder sie ersetze»
könnte. Litwinow sprach zum Schluß von einem Frieden de»
Solidarität und der gegenseitig verbürgten Sicherheit und stell«
den formellen Antrag , die gegenwärtige Konferenz jetzt schon in
eine Friedenskonferenz umzuwandeln und in Permanenz zu er¬
klären.

Dann legte der
türkische Außenminister Tewfik Riischtii Beq

einen Entschlietzungsentwurf vor, dem sich Titulescu für di«
Kleine Entente und Maximos im Namen der Mitglieder des
Balkanpaktes anschlossen . Dieser Entwurf schlägt u . a. vor , datz
die Konferenz Protokolle über die Frage des chemischen Krieges,
die der Offenlegung der Rüstungsausgaben und über die Frag«
der sofortigen Schaffung einer ständigen Abrüstungskommisfion
ausarbeiten solle. Ferner solle Sie Konferenz sich unverzüglich
mit den gesamten Fragen der Sicherheit beschäftigen, um mög¬
lichst bald zu einem Abkommen über die Herabsetzung und Be¬
grenzung der Rüstungen zu gelangen . Das Präsidium solle z»
diesem Zweck einen Sonderausschuß einsetzen.

»

Sir John Simon will Genf verlassen
Genf, l . Juni . Die als möglich angekündigte Abreise Sir Joh»

Simons aus Genf ist , wie von englischer Seite mitgeteilt wird,
nunmehr endgültig beschlossen. Da dieser Entschluß unmittelbar
nach dem vom französischen Außenminister Varthou für Sir
John Simon veranstalteten Frühstück bekanntgegeben wird , wird
vermutet , saß eine englisch -französische Verständigung sich als
unmöglich erwiesen hat.

RmWnkrebe Edens aus Sens
Ein vielsagender Bericht

London , 1 . Juni . Der Lordsiegelbewahrer Eden hielt am Don¬
nerstag abend von Genf aus eine Rundfunkrede , in der er sagte,
die Hoffnungen auf eine erfolgreiche Beendigung der Abrüstungs¬
konferenz, die bereits vorher schwach gewesen seien , seien nach
Schluß der Sitzung am Mittwoch noch geringer geworden . In
den 18 Monaten , m denen er . Eden an der Konferenz teil¬
genommen habe , seien viele Wechselfälle und einige kritische
Augenblicke zu verzeichnen gewesen , aber niemals seit Begin»
der Konferenz seien die Aussichten so schwarz gewesen wie jetzt.
Eden fügte hinzu , er habe eine düstere Schilderung Ser Aus¬
sichten gegeben, aber es sei ihm nichts anderes übrig geblieben,
wenn er offen sprechen wollte . Man müsse di« tatsächliche Lage
aus Auge fassen , und diese sei jo . daß ein allgemeines Abkommen
tm gegenwärtigen Augenblick unmöglich sei . wenn weder Frank¬
reich noch Deutschland ( !s ihre letzten Erklärungen «bänderten.
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Sessmmg des ilaMWollmß
i« Kaliwerk Bugglnge»

Bugginge » , 1. Juni . Die Oesfnung des Unglücksstollens mi
Kaliwerk Buggingen ist am Freitag vormittag ersolgt . Ein«
kleine Kolonne mit Oberbergrat Ziervogel , einigen Aerzten un!
Werksanitätern sind in die Grube eingefahren, wo nochmals ein«
Entnahme und Prüfung von Wetterproben erfolgte, damit der
Stollen dann unter den notwendigen Vorsichtsmaßnahmen ge>
öffnet werden kann. Die Oefsnungsarbeiten gehen sehr langsam
vor sich. Die seitens der Behörden ergangene Weisung, mit alle:
Vorsicht vorzugehen , wurde in allen Teilen befolgt, um nich
weitere Menschenleben zu gefährden . Man konnte bereits ir
den Unglücksstollen eindringeu, doch steht »och nicht fest, ob mar
deute bereits Leichen wird bergen können . Immerhin sind be¬
reits einige Leichen bemerkt worden , deren völlige Austrocknum
»rau feststellte. Das Kaliberggebiet ist in weitem Umkreis durä
Hendarmerieposten besetzt . Ebenso wird auch der Eingang zun
Werk streng überwacht . Ohne besonderen Ausweis darf nie
wand auf den Werkshof.

Zwei Tote geborgen
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Am Freitag früh gege«

9 Uhr wurde die Dammtür auf der Wettersohle des Kailberg
werks Bugzingen geöffnet und zwei mit Sauerstoffapvaratei
ausgerüstete Trupps stiegen 800 Meter vom Schacht aus in da;
Grubengebäude und nahmen Wetterproben, die noch untersuch
werden . Rauch war auf. der Wettersohle nicht vorhanden . Db
Strecken sind vollkommen in Ordnung. Es wurden zwei Tot,
geborgen, die . nach ihrer Lage zu urteilen, auf der Flucht der
Brandgasen zum Opfer gefallen sind. Die beiden Trupps sin!
wohlbehalten wieder zum Schacht zurückgekehrt. Eine dritt«
Kolonne har auf der Wettersohle zwei Verbindungsstrecken zu:
Hauptfördersohle zugemauert , um das Eindringen schädliche:
Gase auf die Wettersohle zu verhindern . Heute soll feiner di«
Dammtüre auf der Hauvtfördersohle geöffnet werden . Auch dor'
sollen Wettervroben entnommen werden . An der Befahrune
unter Tage nehmen neben den zuständigen Stellen der Werks-
leituna und der Bergbehörde auch je ein Vertreter der Staats¬
anwaltschaft und der badischen Medizinalbehörden teil . In Vug-
gingen herrscht vollkommene Ruhe. Ansammlungen vor den
Zechen haben nicht stattgefundeu . _

700« landwirtschaftliche Betriebe mehr
Berlin , 1. Juni . Aus der großen Berufs - und Betriebszäh¬

lung vom 16 . Juni 1933 wird , wie das Ndz.-Vüro meldet , nun¬
mehr das endgültige Ergebnis der Zählung der in Deutschland
vorhandenen land- und forstwirtschaftlichen Betriebe bekannt¬
gegeben . Gegenüber den vorläufigen Zahlen find bei der end¬
gültigen lleberarbeitung des Materials im Deutschen Reich noch
709V land- und forstwirtschaftliche Betriebe mehr ermittelt wor¬
den . Es hat also am 16. Juni 1933 'm Deutschen Reich ins¬
gesamt 3 016 638 land - und forstwirtschaftliche Betriebe mit mehrals 0,5 Hektar Vetriebsfläche gegeben . Im einzelnen sei noch
hervorgehoben , daß von der Gesamtzahl der land- und forstwirt¬
schaftlichen Betriebe mehr als ein Viertel eine Vetriebsfläche
zwischen 0,5 und 2 Hektar hat. Die mittelbäuerlichen Betriebe
mit 5 bis 20 Hektar, die überwiegend als „ Ackernahrung " zu
betrachten sind, und hauptsächlich von der Familie bewirtschaftet
werden , stellen mit 1,070 Millionen Betrieben mehr als ein
Drittel aller Betriebe dar , während ihre Fläche mit rund 10,36
Millionen Hektar etwa ein Viertel der gesamten Vetriebsfläche
ausmacht . Etwa ebenso viel Fläche besitzen die großbäuerlichen
Betriebe, obwohl ihre Zahl nur 322 000 beträgt.

Die gestohlenen Papiere der Saargrvbenverwalwng
avWnvden

Berlin , 1 . Juni . Der „Lokalanzeiger " meldet aus Paris : Di«
aus der französischen Bergwerksdrrektion des Saargebiets ent¬
wendeten Schriftstücke sind gestern plötzlich aufgefunden worden.
Auf dem sogenannten Polen -Kanal zwischen Saargemünd und
Eroß -Blittersdorf an der französisch-saarländischen Grenze sah
ein Kohlenschiffer drei Säcke treiben . Er fischte sie auf und öff¬
nete sie . Sie waren mit Aktenstücken gefüllt, in denen der Schif¬
ter sofort die der Bergwerksdirektion abhanden gekommenen
Schriftstücke erkannte . Die an Ort und Stelle entsandten Staats¬
anwaltschaftsbeamten stellten weitere Nachforschungen an und
endeckten dabei noch weitere vier Säcke, so daß sämtliche fehlen¬
den Schriftstücke wieder zur Stelle sind.

Nachruf für Obergruppenführer Joseph Mmer,
Führer der SA .-Brigade 54

Als ich im Herbst 1931 als Führer der damaligen SA .-Unter-
gruppe Baden die erste SA .-Fiihrerschule der Gruppe Süüwrst
errichtete , suchte ich durch eine Zeitungsanzeige im „Völkischen
Beobachter " einen Führer und Ausbilder für diese Schule . Unter
der großen Zahl der Bewerber fiel der damalige Feldwebeldes 19. Infanterieregiments , Joseph Wasmer, durch seine hervor¬
ragenden militärischen Zeugnisse und den klaren und knappenEtil seines selbstgeschriebenen Lebenslaufes auf. Die Wahl fiel
auf Wasmer. An einem regnerischen Novembertag meldete er
sich in einer halbzersallenen Schwarzwaldhüttezur Dienstleistung.
Ich übergab ihm die Hütte mit dem Auftrag, ein würdiges SÄ .-
Heim daraus zu machen. Wasmer sah sich alles an, stellte wenig
Fragen, ging an die Arbeit und leistete Vorbildliches. So war
seine ganze Art : Nichts aus sich zu machen, bescheiden und einfach,dabei aber voll männlicher Kraft, treu, wahr und klar, lleberall
da stand er , wo gekämpft wurde und wo etwas zu schaffen war.
Und wo er war , da fühlte jeder , Vorgesetzter und Gefolgsmann,
daß die Sache in guten und starken Händen lag.

. Nun er von uns gegangen ist , wird er überall da fehlen , wo
gekämpft und gearbeitet wird . . Allen wird er fehlen , mir , Sem
Führer der Gruppe , und dem jüngsten SA .-Mann feiner Bri¬
gade , dem er der beste Kamerad war . Er ist uns unersetzlich
und wir alle schämen uns nicht unseres tiefen Schmerzes . Ein
Trost uns bleibt : Er starb, wie er lebte , als Soldat in Erfüllung
seiner Pflicht und als leuchtendes Vorbild für die Zurück¬
gebliebenen.

Leb wob' Du guter Kamerad , wir vergessen Dich nie und
nimmert

Der Führer der TA.-<Sruppe Südwest.
tqez.1 L » din, Gruppenführer.

Das Kriegerlreffeu iaKassel
Der 5. Deutschs Reichskriegertag des Kyfihäuserbundes wirdin den Tagen vom 7. bis 9. Juli zweihundertrausend und mehralte Soldaten aus allen Teilen des Reiches zu einer gewaltigen

Kundgebung der Kameradschaft und Treue zusammenführen.Eine große Zahl führender Persönlichkeiten , so Vertreter der
Reichsregierung, ruhmreiche Führer und Offiziere der altenArmes, hohe Führer der SA . und SS . sowie die Militär -Atta¬
ches der ausländischen Mächte haben ihr Erscheinen in Aussichtgestellt . Außerdem wird der Führer des italienischen Frontkäm-
vierbundes. General Rossi , mit seinem Stabe von Rom nach
Kassel kommen. Auf dem herrlichen Aufmarschvlatz der Karls¬
wiese werden Reichsminister Stabschef Röhm und der Kyffhäu-
serbundessübrer Oberst a . D . Reinhard zu den alten Soldaten
sprechen. Anschließend an diese gewaltige Kundgebung wird auf
dem Kaiservlatz vor dem Stabschef, dem Bundessiihrer und den
Ehrengästen ein Vorbeimarsch stattsinden , dessen Dauer man
schon jetzt auf vier bis fünf Stunden schätzt.

„ Gras Zeppelin- aas dem Rückflug
Hamburg , 1 . Juni . Wie die Deutsche Seewarte mitteilt , be¬

fand sich das Lustschiss „Graf Zeppelin" aus der Rückfahrt von
Rio de Janeiro nach Pernambuco am 1 Juni 5 Uhr MEZ . aus
11 Grad 27 Minuten Südbreite und 35 Grad 30 Minuten West¬
länge , halbwegs zwischen Bahia und Pernambuco. Das Luft¬
schiff hatte eine Geschwindigkeit von . 05 Stundenkilometer.

Miheruie i« Amerika?
London , 1. Juni . Einer Meldung aus Washington zufolge

besteht infolge Mangels an Regen in den Vereinigten
Staaten die Möglichkeit einer Katastrophe. Selbst wenn es
in den nächsten zehn Tagen Regen gibt, werden die Staaten
Iowa , Nebraska, Illinois . Indiana und Ohio nur die Hälfte
ihrer regelmäßigen Ernten einbringen können . Bleibt der Regen
weiter aus , dann werden noch we ' iere zehn Staaten von einer
Mißernte betroffen. Die Farmer sind bereits der Verpflichtung
enthoben worden , ihre Erzeugung einzuschränken. Es ist nicht
ausgeschlossen , daß der Kongreß noch vor seiner Vertagung er¬
hebliche Summen zur Linderung Ser Not bewilligen muß.

Aus Winnipeg (Ottawa ) wird gemeldet , daß auch in Ka¬
nada infolge großer Trockenheit mit einer Mißernte ge¬
rechnet werden müsse. In dem am schwersten betroffenen Gebiet
von Süd -Saskatschewan werden dieses Jahr statt der normalen
41 Millionen Vushels Weizen nur 4 Millionen erwartet.

Die Hitzewelle in den Vereinigten Staaten
Reuyork. 1. Juni . Im mittleren Westen steigt das Thermo¬

meter immer höher . In einzelnen Orten des Staates Iowa
wurden bereits 43 Grad Celsius gemessen. Die Bedrohung der
Getreideernte durch die Dürre wird immer ernster . Die Be¬
fürchtungen finden ihren Ausdruck in einem ständigen An¬
ziehen der Eerreidepreise.

Altensteig , den 2. Juni 1934.
Amtliches. Regierungsbaumeister Richard Kocherbeim Straßen - und Wasserbauamt Calw wurde zum Bau¬

rat der Bes .-Er . 1b im Geschäftskreis des Technischen Lan¬
desamts ernannt.

Gewitterregen . Nach mehrwöchiger Pause ist gestern
mittag endlich der Wunsch nach Regen in Erfüllung gegan¬
gen . In etwa einstündigem ausgiebigem Gewitterregen
erhielt die lechzende Nakur Erfrischung . Die Bäume und
Sträucher an den Straßen , die durch den Verkehr reichlich
mit Staub bedeckt waren und an manchen Stellen ganz
weiß sahen , wurden von dem Staub befreit . Es war ein
sehr wohltuendes Gewitter , das bei uns mit sehr milden
elektrischen Entladungen verbunden war . Abends gegen
6 Uhr gab es dann nachmals einen ausgiebigen halbstün¬
digen Regen.

Die Stadtkapelle konzertiert morgen Sonntagmittag
von 12— 1 Uhr auf dem Marktplatz.

Der Stadtlauf sämtlicher sporttreibender Verbände wird
morgen früh 8 Uhr durchgeführt . An demselben beteiligen
sich SA . 1 , Arbeitsdienst 4, Sportverein 1 , Turnverein
2 Mannschaften mit je 14 Läufern . Die stattliche Zahl von
120 Läufern werden im Rahmey ihrer Mannschaften um
den Sieg ringen . Die Laufstrecke, Berg und Tal , wer¬
den an jeden einzelnen Läufer die größten Anforderungen
stellen . Start und Ziel ist der Marktplatz . 1 . Wechsel
bei Kaufmann Bühler , 2 . Apotheke, 3 . Joel Walz , 4 . „Dvei-
König "

, 5 . Gebr . Theurer , 6 . Bahnhof , 7 . Wendeplatte,Dir . Walz , 8 . Kreisbaumeister Köbele, 9. Möbelfabrik
Schaible , 10 . Möbelfabrik Wackenhut, 11 . Gemeindehaus,12 . Sternenbriicke , 13. Polizeiwache , Marktplatz.
Kleidung der Mannschaften : Turnverein I.
weißes Leibchen , weiße kurze Hose ; Turnverein II.
Handballsport , weiß-rotes Leibchen , schwarze Hose ; Sport¬verein: blau -grünes Leibchen , blaue Hose ; Arbeits¬
dienst I: weiße Hose , Oberkörper frei ; Arbeitsd . II:
schwarze Hose, weißes Leibchen ; Arbeitsd . III : schwarze
Hose mit Dienstst. -Abzeichen , Oberkörper frei ; Arbeitsd . IV:
schwarze Hose mit roten Streifen , Oberkörper frei ; S . A.
Sturm 23 und 24: braunes Leibchen, schwarze Hose.Der Lauf wird mit zwei Böllerschüssen angekündigt , zweiMinuten nach dem zweiten Schuß beginnt der Lauf . Der
Wechsel muß innerhalb der 20-Meter -Erenze erfolgt sein.
Arbeitsdienst übernimmt die Kontrolle . Gegenüber dem
Vorjahr nehmen weitere drei Mannschaften an dem Lausteil . Wer wird diesjähriger Sieger sein?
Vorjährige Bestzeit Turnverein I : 5.10 Minuten.
Bei der starken Belegung des Arbeitsdienstlagers mit teils
erstklassigen Sportlern , wird ein gewaltiges Plus für die
Arbeitsdienstmannschaften vorhanden sein . Endzieldes Laufes: Alles für Volk und Vaterland , alles für
Deutschland ! s.

Sonderzug „Kraft durch Freude ". Am morgigen Sonn¬
tag treffen in Altensteig die Teilnehmer des Sonderzuges
„Kraft durch Freude " ein , die in der Zeit vom 3 .—10 . Junihier , in Berneck und Nagold , sowie in Orten des Bezirks
Freudenstadt ihren Urlaub zubringen . Die Ankunft erfolgtfrühestens mit dem letzten Zug 21 .25 Uhr . Man freut sichin Altensteig auf diesen ersten Besuch der NS .-Gemeinschast

- . ^ VUIUII , IN) ore « esUkyer Nichtlangweilen , ein reichhaltiges Programm für diese Urlauber¬woche aufgestellt . Auf den morgigen Sonntag istEmpfang durch die SArdtkapelle und durch die Bevölkerungam Bahnhof vorgesehen. Nach dem Einmarsch zum Markt¬platz werden die Urlauber in ihre Quartiere begleitet . FürMontag ist eine Besichtigung der Stadt undder näheren Umgebung vorgesehen. Am Dienstag¬abend veranstaltet der Easthof zum „Grünen Baum " in
»einem Garten eine I t a l i en i s ch e N a cht . FllrMitt-w och und Freitag sind je zwei größere und kleinereAussluge in die Umgebung vorgesehen. Am Donners¬tag ist Marktplatzillumination mit Prome¬nadekonzert und am Samstag ein Sommerfest alsAb,chiedsseier im hiesigen Stadtgarten unter den Eichen(bei schlechtem Wetter im „Grünen Baum " -Saal ) . Wirhoffen gerne , daß sich die Berliner Gäste in unserer Stadtund Umgebung wohl fühlen und heißen sie herzlich will¬kommen.

des Schwarzwaldvereins veranstaltet am morgigen Sonn¬tag , den 3 . Juni, eine Wanderung ins BlaueDie Teilnehmer werden von dem Wanderziel überraschtund von der Wanderung zweifellos befriedigt sein . DerAbmarsch ist auf frühmorgens 6 Uhr beim „Anker" fest¬gelegt . die Rückkunft auf 11.30 Uhr . Diese Frühwande¬rungen sind in der Regel nicht nur für die Mitglieder , son¬dern auch für die Familienangehörigen ein großer Genuß.Es wird dabei weniger darauf gesehen , daß eine großeWegstrecke zurückgelegt wird , sondern daß man die Schön¬heiten einer Frühwanderung in vollen Zügen genießt undohne große Marschleistung erfrischt zurllckkehrt . Als Führerhat sich in dankenswerter Weise Kroisbaumeister Köbele zurVerfügung gestellt. — Am kommenden Sonntag ist auch die
Hauptversammlung des nunmehr vereinigten Schwarzwald-vereins in Lenzkirch in Baden . Bei der großen Entfernungwird sich die hiesige Ortsgruppe nicht geschlossen daran betei¬ligen . Mitglieder des Schwarzwaldvereins , die Interessean einer Beteiligung haben , erhalten gegen Vorzeigungeiner Mitgliedskarte Sonntagsrückfahrkarten mit verlän¬gerter Geltungsdauer.

Rcgrmentstreffen der 128er. Vom 2. bis 4 . Juni ver¬anstalten die Angehörigen des 8 . Württ . Jnf .-Regt . Nr . 128
Eroßherzog Friedrich von Baden , in Stuttgart ihr drittes
Regimentstreffen . Es beginnt mit einer Gedenktafel- und
Fahnenweihe an der Kelterschule in Zuffenhausen am
Samstagabend . Am Sonntag findet der Regimentsappellim Hof der Rotebühlkaserne in Stuttgart statt . Er ist mit
einer Gefallenenehrung verbunden . Generalmajor a . D.
Glück wird die Festansprache halten . Der große Festakt in
der Stadthalle , der unter anderem eine Ansprache von
Oberstleutnant a . D . Eoez, dem letzten Regimentskomman¬deur , und verschiedene Ehrungen bringen wird , vereinigt
noch einmal alle Kameraden . Am Montag wird das Regi¬ments -Denkmal auf dem Ruhestein besucht.

Der landwirtschaftliche Vollstreckungsschutz . Wer sichüber die wichtigsten Bestimmungen des heutigen landwirt¬
schaftlichen Pollstreckungsschutzes unterrichten will , der leseden Aufsatz : „Das geltende landwirtschaftliche Voll¬
streckungsschutzrecht" in Nr . 22 der landwirtschaftlichen
Wochenschrift „Feld und Wald " vom 1 . Juni 1934 , die im
Verlag W . Eirardet , Essen , erscheint und in der Buchhand¬
lung Lauk in Altensteig zu haben ist.

Freudenstadt , 1 . Juni . (Tot aufgefunden . ) Die Freu¬
denstädter Frau, die als vermißt gemeldet wurde , istam Donnerstagvormittag im Wäldchen zwischen dem Golf¬
platz und der Straße nach Lauterbad tot aufgefundenworden.

Calw , 1 . Juni . (SA .-Urlauber . ) Gestern mittag tra¬
fen 14 SA .-Leute aus Fürstenwalde bei Kottbus unter
Führung eines Obertruppfllhrers in Calw ein , wo sie vom
stellv. Kreisleiter , Pg . Widmaier , und als St . Aelt . Sturm¬
bannführer Reichmann an der Bahn abgeholt wurden . Die
SA .-Männer werden zur Erholung 14 Tage hier verbrin¬
gen. In dankenswerter Weise wurden sie von Lalwer
Gaststättenbesitzern und Geschäftsleuten für diese Zeit unent¬
geltlich in Verpflegung und Quartier genommen.

Stuttgart , 31 . Mai . (Abgewiesene Klage .) In
Sachen Dr . Tenhaeff -Köln gegen die Württ . Metallwaren¬
fabrik Geislingen , worüber vor 14 Tagen berichtet wurde,
ist das Urteil des 2 . Zivilsenats des Oberlandesgerichts
verkündet worden . Die Berufung des Klägers gegen das
Urteil des Landgerichts Ulm wurde verworfen . Damit ist
die Klage Dr . Tenhaeffs auf Nichtigkeitserklärung der letz¬
ten Eeneralversammlungsbeschlllsse der WMF . auch in der
zweiten Instanz kostenpflichtig abgewiesen.

Die Kunstgewerbeschule in Stuttgart wird im
laufenden Sommerhalbjahr von 10 Meisterschülern, 138
Schülern und 35 Gästen besucht. Davon sind 209 Reichsdeut¬
sche , 5 Auslanddeutsche und 17 Ausländer.

Knabe überfahren. Bei der Löwentor -Brücke
wurde am Freitag mittag ein 7i4 Jahre alter Junge , der
sich auf dem Heimweg von der Schule befand und über die
Straße sprang , von einem vom Pragwirtshaus kommenden
Motorradfahrer überfahren und schwer verletzt. Er trug ei¬
nen schweren Schädelbruch und einen Unterschenkelbruchdavon.

Göppingen , 1 . Juni . (Aus dem Fenster gestürzt .)
Am Donnerstag wurde im Garten des Kurhauses Bad Voll
eine zur Kur weilende 68jährige Frau im Garten liegend
mit einem Beinbruch und inneren Verletzungen aufgefun¬
den. Sie wurde ins Kreiskrankenhaus nach Göppingen ein¬
geliefert . Dort ist sie kurze Zeit später den schweren Ver¬
letzungen erlegen . Bei der Verstorbenen handelt es sich um
die aus Neuyork stammende Freifrau Rothraut von Pelzesdie schon seit einigen Jahren regelmäßig in Bad Voll
Aufenthalt nimmt . Man nimmt an , daß sie sich in einem
Anfall von Schwermut aus ihrem im 2. Stock gelegene»
Zimmer durchs Fenster stürzte.

Bad Wimpfen . 1 . Juni . (E r o ß e r B r a n d ) Am Don¬
nerstag brach in der Scheuer des Landwirts Emil Gustav
Beck Feuer aus , das bald Übergriff auf die Scheuer des
Metzgermeisters Heinrich Maisenhälder und einen Schulz
pen des Maurers Karl Bergmann . Sämtliche Gebäude sind
restlos niedergebrannt . Das Vieh konnte gerettet werde».
Ueber die Entstehungsursache ist bis jetzt nichts bekannt.



Xr . 125 Schwarzwälder Tageszeitung" Seit» 8

Ochtenhausen, OA. Biberach , 1 . Juni . (Walddrand .)
Im Waldteil Oberer Wasenburgerhau war am Donners¬
tag ein Brand ausgebrochen . In dem gegenwärtigen ab¬
geholzten Wald fand das Element reichliche Nahrung. Eine
Fläche von etwa 3 Ar wurde von dem Brand betroffen . Die
Entstehung dürfte auf Unvorsichtigkeit zurückzuführen sein.

Wurzach» 1 . Juni . (Brand im Wurzacher Ried .)
Im Fürstl. Wolfeggschen Teil des Wurzacher Rieds brach
am Mittwoch Feuer aus, das mit großer Schnelligkeit um
sich griff und eine 50 Meter lange und 50 Meter breite
Riedfläche bis auf die Forchen vollkommen ausbrannte. Das
Feuer fand in den etwa 30 Meter entfernten 2 Meter brei¬
ten Entwässerungsgraben ein natürliches und wirksames
Hindernis.

Ringschnait , OA. Biberach , 1 . Juni . (Der Fuchs im
H ü h n e r st a l l .) Nachts ist bei Alois Hagel ein Fuchs in
den Hühnerstall eingebrochen,- fast den ganzen Hühnerbe¬
stand — 20 Hennen — hat er abaewürat

Leutkirch , 1. Juni . (Brand .) In der Nacht zum Don¬
nerstag brannte in Tautenhofen auf dem Berg bei der frü¬
heren Fuchsfarm das Anwesen des Bauern Maucher voll¬
ständig nieder . An eine Rettung des Gebäudes war bei den
Wasferverhältnissen nicht zu denken. Infolge des raschen
Umsichgreifens des Feuers verbrannte alles Mobiliar , fer¬
ner 2 Schweine und viele Kaninchen . Die Eheleute mit
ihren beiden Kindern konnten nur das nackte Leben retten.

Jsny » 1 . Juni . (Brau d . ) In der Nacht zum Donners¬
tag ist die Erenzwirtschaft , Besitzerin Witwe Florian Mayer,
vollständig niedergebrannt. Das Vieh sowie Schweine und
verschiedener Hausrat konnten gerettet werden . Das Anws-
jen war gerade in Reparatur genommen . Die BrandursacheL noch nicht bekannt.

Luftfahrt tut not!
Stuttgart , 1. Juni . Reichsstatthalter Murr und Flieger-

tommansant Dr . Sommer haben folgenden Aufcus erlassen:
.Vom 1 . bis 8. Juni findet im ganzen Deutschen Reich eine
Lustfahrt -Werbewoche statt . Sie soll em machtvolles Bekennt¬
nis des ganzen deutschen Volkes zur deutschen Luftfahrt sein.
Die Geschichte der Luftfahrt ist gleichzeitig sie Geschichte hohen
Könnens deutscher Flieger . Deutschland ut an der Eroberung
der Luft maßgebend beteiligt gewesen . Männer wie Lilicn-
thal , Zeppelin u . a . waren zähe, opfersinnige Wegbereiter . Ihr
Idealismus darf nicht verkümmern . Die deutsche Jugeno ist mit
Begeisterung bereit , fortzuführen , was die großen Pioniere der
Luftfahrt begonnen haben . Aufgabe des Volkes ist es, dazu die
Mittel zu schaffen . Opfert deshalb für die deutsche Luftfahrt!
Der Wagemut unserer Jugend muß die tatkräftige Unterstützung
finden , die er verdient ."

Mine NachriKtrn aus aller Welt
Ein ganzes Dorf vom Erdboden verschwunden. Ein aus

150 Häusern bestehendes afghanisches Dorf ist nach einem
außergewöhnlich heftigen Erdbeben völlig von der Erde
verschlungen worden . Da der Naturkatastrophe starke Re¬
genfälle und donnerähnliche Geräusche im Erdinnern vor¬
ausgegangen waren, waren die Einwohner gewählt und
konnten sich rechtzeitig in Sicherheit bringen.

Brandunglück in Elbing. Ein großes Brandunglück suchte
die Stadt Elbing heim . 2n der bereits 1927 abgebrannten
und dann wieder neu erbauten Holzindustrie Wittkowski
brach Feuer aus , das in dem riesigen etwa 100 Meter lan¬
gen Trockenlager reiche Nahrung fand . Der riesige Gebäude¬
komplex brannte vollständig nieder . Die Belegschaft beträgt
gegenwärtig 350 Mann, die nun Arbeit und Brot verlieren.
Der Schaden dürfte etwa 160 000 RM . betragen.

300 Sowjet -Beamte verhaftet. Wie aus Moskau gemel¬
det wird , hat die OGPU . nach den umfangreichen Verhaf¬
tungen in Kiew jetzt auch in Leningrad ungefähr 300 Be¬
amte verschiedener russischer Finanzinstitutionen wegen
wirtschaftlicher Schädigung festgenommen . Sie sollen nach
amtlichen Mitteilungen die Stadt um mehrere Millionen
Rubel geschädigt haben . Die Untersuchung ist im Gange.
Der Prozeß soll Mitte Juli in Leningrad stattfinden.

Blitzschlag setzt Brikettfabrik in Brand. Nachts wurde die
Ortschaft Somain in der Gegend von Lille von schweren Ge¬
wittern heimgesucht. Ein Blitzschlag zündete in einer Bri¬
kettfabrik, die in kurzer Zeit in Hellen Flamrpen stand. Eine
Reihe von Arbeitern, die Nachtschicht hatten , kamen dabei
zu Schaden . Durch die sich entwickelnden reichen Gase fand
einer von ihnen den Erstickungstod. 1 andere mußten in be¬
denklichem Zustand dem Krankenhaus zugeführt werden.
Der aus dem Brand sich ergebende Schaden wird auf viele
Millionen geschätzt.

Naubiiberfall auf ein Pfarrhaus . In der Nacht zum
Freitag wurde in das Pfarrhaus in Inden bei Jülich ein¬
gebrochen . Gegen 1 .30 Uhr bemerkte der 64jährige Dechant
Klöcker in einem Nebenzimmer verdächtige Geräusche. Er
stand auf und begab sich sofort in das Zimmer. Dort wurde
er von mehreren Männern überfallen, die ihn mit vorge¬
haltener Schußwaffe zur Herausgabe des Geldes aufforder¬ten. Der Dechant kam mit den Einbrechern ins Handge¬
menge, worauf diese Feuer gaben. Dabei wurde Klöcker le¬
bensgefährlich verletzt. Die Täter verließen hierauf ohneetwas geraubt zu haben , fluchtartig das Pfarrhaus.

Klosterbrand in Amerika . Aus Unioncity in Newjersey
(Vereinigte Staaten ) wird gemeldet : Das berühmte KlosterSt . Michael und die Klosterkirche sind am Donnerstag durch
eine schwere Feuersbrunstzerstört worden . Das Feuer wurde
erst in dem Augenblick entdeckt , als bereits die Hellen Flam¬
men aus der Kuppel der Kirche herausschlugen . In der
Klosterkirche ist ein prachtvoller Altar und wertvolles Kir-
chengestllhl unter den Trümmern der Mittelkuppel begra¬ben. Die Kirche war ein viel besuchter Wallfahrtsort der
Oftstaaten.

Kraftomnibusunglück in Frankreich. Am Donnerstag stie¬
ßen unweit von Alencon (Departement Orne ) in einer un¬
übersichtlichen Biegung ein voll besetzter Kraftomnibus und
ein schwerer Lieferwagen zusammen ; 18 Personen wurden
schwer verletzt.

Bestätigtes Todesurteil gegen den Mörder Ulrich
Stnttgart , 1 . Juni . Das Reichsgericht verwarf am Freitag an¬

tragsgemäß die von dem 35jährigen Wilhelm Ulrich aus
Schwankheim OA . Waiblingen gegen das Urteil des Stuttgar¬ter Schwurgerichts am 2 . März eingelegte Revision als unbe¬
gründet und bestätigte damit rechtskräftig die gegen den An¬
geklagten verhängte Todesstrafe wegen Mords unter Aberken¬
nung der bürgerlichen Ehrenrechte aus Lebenszeit . Ulrich hatam Spätabend des 23. Oktober v. Js . die 28 Jahre alte Haus¬
angestellte Anna Römer in Ludwigsburg erschossen, weil sie sich
geweigert hatte ,ihn zu heiraten . Der Täter verübte dann am
Eingang des Ludwigsburger Krankenhauses einen Selbstmord¬
versuch , konnte jedoch durch die sofort vorgenommem Operation
am Leben erhalten werden.

Dirnen , SM und Svvü
Vom Sportverein Altensteig

Fußball. Die Verbandsspiele sind beendet und die
Freundschaftsspiele beginnen . Der erste Gegner des Sport¬
vereins sind die Sportfreunde Mitteltal , eine gute Mannschaft,
welche in der Kreisklasse 2 einen guten Platz einnimmt . Es ist
daher ein interessantes Spiel zu erwarten . 1l . kl.

Italien in der Vorschlußrunde
Spanien 1 :8 geschlagen

Das am Donnerstag ohne Entscheidung ( l :1) ausgegangene
Zwischenrundenspiel um die Fußball -Weltmeisterschaft zwischen
Italien und Spanien wurde bereits am Freitag im Verta -Sta-
dion zu Florenz wiederholt . Die Italiener siegten vor 25 OM
Zuschauern mit viel Glück rn einem ungemein harten , vom
Lärm fanatischer Zuschauer umtobten Kampf über die ohne Za-
morra ( !) antretenden Spanier mit 1 :0 (1 :0 ) . Damit steht Ita¬
lien als Borschlußrundengcgner von Oesterreich fest, während
sich im zweiten Spiel am Sonntag Deutschland und die Tsche¬
choslowakei gegenüberstehen . Er war ein harter , rauher , ja zu¬
weilen schon roher Kampf , der sich im Jnnenraum abspielte.
Hauptsächlich waren es die Italiener , die es an unerlaubten
Mitteln und Mittelchen hiuterlicher Spielweise nicht fehlen lie¬
ben,

»

Auftakt der rurner-Mltmeistmümlten
s Deutschland in den Weltorrband ausgenommen

Die Weltmeisterschaften der Turner wurden am Mittwoch in
Budapest mit einer Sitzung der Technischen Kommission eingelei¬
let , die sich ausschließlich mit technischen und sonstigen Fragen
der Durchführung der Meisterschaftskämpfe befaßte

Am Donnerstag trat dann der Kongreß des Internationalen
Turnoerbandes zu einer Sitzung zusammen, am sich mit dem
Eintritt Deutschlands zu beschäftigen. Ueberraschend kam oer
Kongreß zunächst nicht zu einer Einigung und überließ die Ent¬
scheidung einer Ausschußsitzung der Delegierten der FJE , oie am
Nachmittag stattfand . Dabei entspann sich eine äußerst bewegte
Aussprache, die drei Stunden lang dauerte und an deren Ende
schließlich dem Ausnahmegesuch Deutschlands mit 12 :3 Stimme»
stattgegeben wurde . Auch die Frage der Teilnahme der deutschen
Riege an Len Meisterschaftswettbewerben selbst wurde mit über¬
wiegender Mehrheit von 11 :3 Stimmen zugunsten der deutschen
Turner entschieden.

Die deutsche Riege mußte noch einmal geändert werden , da
sich Volz verletzt hatte . Für ihn turnt nun der Bremer Steffens,
was allgemein als eine Verstärkung unserer Vertretung an¬
gesehen wird , da Steffens einer der besten Pferdeturner der
Welt ist.

Das Interesse seitens der deutschen Turnfreunde an den Welt¬
meisterschaften ist äußerst groß Bisher lind vier Sonderzüge
aus München, Dresden und Hannover mit rund 1200 Personen,
darunter 60 Journalisten , aus Deutschland in Budapest ein-
getroffen.

Ernst Winter -Frankfurt Weltmeister am Sklk
Am ersten Tage wurden die Kämpfe in der Freiübung

am Barren , Reck , Querpserd und an den Ringen in
Angriff genommen . Am Reck war Ernst Winter - Frank¬
furt Favorit mit einer ganz glänzend geturnten Kiir -Uebung , die
mit einem Abgang mit doppeltem Salto endete . Ernst Winters
bekannte Spezialübung siel besonders angenehm aus . Zn der
Pflichtübung kam er mit Heinz Sandrock - Zmigrath zusam¬
men auf die volle Punktzahl von 1V Punkten . Für seine Kiir-
Uebung erhielt er 0,6 Punkte , so daß er mit 19,8 von 20 erreich¬baren Punkten als Endsieger feststehen dürfte . Die deutschenTurner gefielen an diesem Gerät durchweg sehr gut.

Von den gefürchteten Schweizern kamen Mich , Steinemann
und Mack auf je 19,4 Punkte . Diese Zahl erreichte auch Heinz
Sandrock. Krötzsch enttäuschte etwas . Er verdarb seine Pflicht¬
übung und hatte damit keine Aussichten mehr . Beim Pferd-
Turnen hatte sich Krötzsch die Innenflächen der Hand aufgerissenund er bekam eine Pause zur Erholung zugebilligt . Beim Tur¬
nen am Querpferd führt der Schweizer Mack mit 19,1 Punkten
vor seinen Landsleuten Wetzel und Steinemann mit 18L bezw.
18,5 Punkten . Mit Steinemann kam der Kreuznachcr Frey auf
gleiche Punktzahl , Steffens erreichte 18,3, Eckert 17,8 Punkte.

An den ruhig hängenden Ringen dominierten die Tschechen,
an der Spitze ihr Favorit Hudeck vor den Ungarn und Finnen.

Zn der Freiübung führt Krötzsch-Miinchen
mit 18,3 P . Steffens kam hier auf 17,3 , Winter aus 17,2 Punkte.

Zn der Eesamtwertung führt Deutschland am
Reck mit 147,8 Punkten von der Schweiz mit 145,6 Punkten . Zn
den Ringen liegt die Tschechoslowakei mit 144,7 Punkten vor
Ungarn mit 139,6 Punkten an der Spitze.

Gestorben
Nagold: Christine Drescher , Maurermeisters -Witwe.

Wetter für Sonntag und Montag
Die Luftdruckverteilung ist etwas ungleicher geworden,

so daß für Sonntag und Montag zwar im allgemeinen
freundliches , aber in erhöhtem Maße zu Gewitterstörungen
geneigtes Wetter zu erwarten ist.
Druck und Verlag : W . Rieker '

sche Buchdruckerei, Aliensteig.
Hauptschriftleitung : L . Lauk . Anzeigenleitung : Tust . Wohnlich,

Altensteig . D .-A . d . l . M . : 2100

Vekamrtruachrmge»
der RSDAP.

Hitlerjugend Standort Altensteig
Heute abend Heimabend . Vollzähliges Erscheinen ist Pflicht,

da mir noch einige Personalien stir das Mitgliedergrundbuch
fehlen . Heil Hitler!

Der Führer der Gefolgschaft 2 lll/128.
Hitlerjugend Gefolgschaft 2 Hl/126

Der auf Sonntag angesetzte Gefolgschaftsdienst muß ausfallen.
Dafür sind sämtliche Kameradschafts - und Scharführer der Ge¬
folgschaft 2 HI/126 am Sonntag den 3 . Juni um 6 .30 Uhr vor¬
mittags in Nagold zu einem Unterbannappell . Entschuldigung
gibt es keine, Kleidung tadellose Uniform . Schreibzeug und
Notizblock mitbringen . Die Geldverwalter haben ebenfalls
teilzunehmen.

Diejenigen , die nicht mit dem Rab fahren , fahren mit dem
5 Uhr-Zug nach Nagold . Vesper ist ebenfalls mitzunehmen , da
wir erst um 3 Uhr zurückfahren können. Heil Hitler!

VdM . in der Hitlerjugend
Wir machen morgen vormittag bei ordentlichem Wetter eine

Wanderung . Treffpunkt Marktplatz 6 .30 Uhr.
Martha Köbele.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
SA .-Standarte 65

Während meiner Abwesenheit , in der Zeit vom 3. 6 . 34 bis
7 . 7 . 84 , ist mit der Führung der SA .-Standarte 65 Stuf , und
Adjutant 65, Majer beauftragt.

Der Führer der Standarte 65 m. d. F . b. :
Zakob Baetzner, Obersturmbannführer.

Sande! und Berkel«
Reichsrichtzahl für die Lebenshaltungskosten im Mai 1934.Die Reichsrichtzahl für die Lebenshaltungskosten (Ernährung,Wohnung , Heizung, Beleuchtung , Bekleidung und „SonstigerBedarf ") stellt sich für den Durchschnitt des Monats Mai 1934auf 120,3 (1913 gleich 100) . Sie ist somit um 0,2 Prozent niedri¬

ger als im Vormonat (120,6) . Die Richtzahl für Ernährung istum 0,4 Prozent auf 133,3, die Richtzahl für Heizung und Be¬
leuchtung um 1,5 Prozent auf 133,2 und die Richtzahl für „Son-
stigen Bedarf " um 0,1 Prozent auf 157,6 zuruckgegangen. Die
Richtzahl für Wohnung ist mit 121 .3 unverändert geblieben.Die Richtzahl für Bekleidung ist um 0,3 Prozent auf 115,0 ge-funken. Innerhalb der Gruppe Ernährung sind tatsächlich die
Preise für Fleisch und Fleischwaren sowie Butter und Käse zu¬rückgegangen. Die Senkung der Richtzahl für Heizung und Be-
leuchtung ist hauptsächlich durch Gewährung von Sommerpreis¬abschlägen für Hausbrandkohle bedinat.

Börsen
Berliner Börse vom 1. Juni . Das Hauptinteresse der Börse

konzentrierte sich auf den Markt der Neubesitzanleihe. In An¬
wesenheit des Staatskommissars der Berliner Börse , des Bör¬
senpräsidenten und einer Reihe von Börsenkommissaren fand die
Festsetzung der ersten Kurse statt , die sich infolge der großenZahl der vorliegenden Orders längere Zeit hinzog. Die ersteNotiz kam schließlich mit 22,5 nach 17,75 am 30 . Mai zustande.Auch die übrigen Renten waren unter dem sich verstärkende»günstigen Eindruck der Neuemmission des Reiches weiter befe¬stigt. Vereinzelte Kommunalobligationen 1 Prozent höher be¬
zahlt . Deutsche Reichsbahnvorzugsaktien gewannen 0,12 Pro¬zent . Der Aktienmarkt war ebenfalls überwiegend freundlich , dadie Genfer Meldungen über die Saarfrage günstig angenom¬men wurden . Ueber 1 Prozent befestigt waren Berger und
Reichsbank . Bembera erschienen mit plus -plus -Zeichen und wur¬den 3,75 Prozent höher bezahlt . Der Satz für Tagesgeld gab auf
4,25 bis 4,5 Prozent nach . Am Valutenmarkt war das ^

Pfundweiter abgeschwächt . Die Parität der Mark stellt sich auf 12,70,der Dollar unverändert . London -Kabel 5,06 ^ .

Letzte RMWen
Große Gewitterschäden im Saargebict

Saarbrücken , 2 . Juni . In der siebten Abendstunde des
Freitag ist über dem Saargebiet ein schweres Gewitter nie-
dergegangen , das zwar den seit langem ersehnten Regen
reichlich brachte , aber auch mancherlei Schaden anrichtete.
Besonders in Werndt hat das Gewitter ziemlich übel ge¬
haust . In Eroß -Rosseln und Umgebung schlug der Blitz in
mehrere Häuser ein . Die Wassermassen stürzten sich von den
Verghängen in die Straßen und rissen das Pflaster an vie¬
len Stellen auf . Felder und Gärten wurden vollständig
überschwemmt.

Die deutschen Reiter in Warschau
Kranzniederlegung am Denkmal des Unbekannt . Soldaten

Warschau , 1 . Juni . Die deutschen Reiter , die am 7. In¬
ternationalen Reittournier in Warschau teilnehm -rn wer¬
den , legten am heutigen Freitagvormittag am Grabe des
Unbekannten Soldaten einen Kranz mit den Reichsfarben
nieder . Die feierliche Kranzniederlegung fand in Anwe¬
senheit von Vertretern der polnischen Armeeleitung statt.
Während der Kranzniederlegung wurde die polnische Natio¬
nalhymne und das Deutschlandlied gespielt . — Der Kranz¬
niederlegung wohnte eine große Zuschauermenge bei.

Der Reichskanzler beim Reichspräsidenten
Berlin , 1 . Juni . Reichspräsident von Hindenburg empfing

Freitag nachmittag den Reichskanzler Adolf Hitler zu einer Be¬
sprechung schwebender politischer Fragen.

Starhemberg in Budapest eingetroffen
Budapest , 1 . Juni . Der österreichische Vizekanzler Starhemberg

ist im Auto au s Wien hier eingetrosfen . In seiner Begleitung
befinden sich Hauptmann Enrich und Hauptmann Windischgrätz,
sowie 60 Mitglieder der österreichischen Organisation „Jung-Laterland " Der Vizekanzler begab sich zum MinisterpräsidentenGömbös.
i Schwere Unruhen in der Außenmongolei

Mukden, 1. Juni . Wie aus Tsitsikar gemeldet wird , sind in
der Außenmongolei bei dem Versuch , Haustiere zu beschlagnah¬men , schwere Unruhen ausgebrochen . Südöstlich von Urga kam
es zwischen Mongolen und Russen zu Zusammenstößen, wobei
36 Russen nieüergemetzelt wurden . Bon sowjetrussischer Seite
entsandte Truppen wurden verlustreich zuriickgeschlagen.
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Ans amtliche » Publikationen

VezirLspolizeiliche Vorschriften zur Verhütung
der Verbreitung ansteckender Krankheiten in
Rasier- , Friseur - und Haarschneide -Gkfchäfkn

Erkrankungen der Haare und der Haut können beim und
nach dem Rasieren , Frisieren und Haarschneiden durch unreine
Instrumente (Messer, Kämme usw .) , unsaubere Hände , un¬
saubere Kleidung des Kunden oder Friseurs , sowie durch unreine
Handtücher oder andere Wischtücher übertragen und verbreitet
werden.

Zum Schutze der Allgemeinheit und zur Verhütung der Ueber-
traaung von Krankheiten wird deshalb auf Grund des Art . 25
Ziffer 4 des Polizeistrafgesetzes vom 27 . Dezember 1871 in der
Fassung vom 4 . Juli 1898 (Reg .Bl . 1871 S . 4 ; 1898 S . 149) fol¬
gendes angeordnet:

Geschiistsriiame
1. Die Geschäftsräume der Friseure müssen mit einem fugen¬

losen, undurchlässigen, leicht zu reinigenden Fußbodenbelag
(z . B . Linoleum ) versehen und stets sorgfältig rein gehalten
sein, sowie ausreichend gelüstet werden . Sie dürfen nicht
als Arbeitsraum für andere Berufe oder als Schlasräume
oder zum Kochen benützt werden.

2. In den zum Rasieren , Frisieren und Haarschneiden benützten
Geschäftsräumen muß sich eine an die Wasserleitung ange¬
schlossene Waschgelegenheit mit einem womöglich an den
Hauskanal angeschlossenen Wasserablauf befinden . Wo
Wasserleitung fehlt , ist reines Wasser in reichlicher Menge
vorrätig zu halten . Das gebrauchte Wasser ist , wo der in
Satz 1 genannte Wasserablauf nicht vorhanden ist , tunlichst
bald aus den Geschäftsräumen zu entfernen.

3. In jedem Geschäftsraum ist durch Anschlag darauf hinzu¬
weisen, daß das Ausspucken zu unterlassen ist . Soweit orts¬
übliche Gewohnheiten dies notwendig machen , sind Spuck¬
näpfe aufzustellen.

4 . Es müssen in jedem Geschäftsraum saubere , trockene Hand¬
tücher an zugänglicher Stelle sichtbar aufgehängt sein.

5 . Nicht zum Geschäftsbetrieb gehörige Gegenstände , welche die
Reinhaltung der Geschäftsräume erschweren , dürfen nicht oder
nur abseits in verschlossenen Schaukästen gehalten werden.

6. Hunde , Katzen und andere Tiere dürfen in den Geschäfts¬
räumen nicht gehalten werden . Hunde von Kunden sind
gleichfalls fernzuhalten.

7 . Die Abfälle , wie abgeschnittene Haare , gebrauchte Watte,
gebrauchtes Seidenpapier usw . , sind nach jeder Abfertigung
einer Person möglichst sofort feucht auszukehren und zu
beseitigen . Sie sollen in verschließbare Kehrichteimer gebracht,
wenn möglich verbrannt werden.

8 ) Geräte und Wäsche
1 . Rasiermesser, Scheren , Haarschneidmaschinen, Kämme , Bür¬

sten und sonstige Geräte dürfen nur in völlig sauberen

Zustande benützt werden und sind nach jedesmaligem !
Gebrauch sorgfältig zu reinigen , insbesondere müssen die
Messer und Scheren vor und nach dem Gebrauch mit in Alko - I
hol getauchten Wattebäuschchen abgerieben und Kämme -
und Bürsten mindestens einmal täglich (Abends ) in war - «
mer (Iproz .) Sodalösung sauber gereinigt werden . t

2 . Die Schleifsteine und Streichriemen dürfen nur mit aerei - §
nigtcn und desinfizierten Rasiermessern in Berührung
kommen.

3 . Die Benützung von zum allgemeinen Gebrauch bestimmten
Kopfwalzen , Puderquasten , Schwämmen und Bartbinden ist
verboten . Statt der Puderquasten zum allgemeinen Ge¬
brauch sind reine , frische Wattebäuschchen, welche nach ein¬
maligem Gebrauch nicht mehr benützt werden dürfen und zu
verbrennen sind , oder Pulvcrbläser zu verwenden . An Stelle
der Schwämme sind zum Abwaschen des Gesichts geeignete
Bäuschchen von reiner Verbandwatte , welche nur einmal
gebraucht werden dürfen , oder frische , seit ihrer letzten Rei¬
nigung nicht gebrauchte Wäschestücke oder das dem Kunden
oorgesteckte frische Schutztuch zu verwenden.

4 . Das zum Rasieren bestimmte Wasser, sowie das Rasierbecken
und die Seife müssen sauber sein . Auf die Reinigung der
Rasierpinsel ist besondere Sorgfalt zu verwenven.

5 . Den Kunden ist zu empfehlen , eigenes Rasierzeug , eigene
Kämme und Bürsten , sowie die erforderlichen eigenen
Wäschestücke — Handtuch oder Schutztuch — zu halten.

6 . Jeder Kunde muß zum Abtrocknen des Gesichts nach dem
Rasieren ein frisches, seit seiner letzten Reinigung noch nicht
gebrauchtes Wäschestück — Handtuch oder Schutztuch erhal-

- ten ; hiezu kann das dem Kunden vorgesteckte Schutztuch be¬
nützt werden . Statt der Wäsche empfiehlt sich die Verwen-

, düng von Seidenpapier , das nach einmaligem Gebrauch zu
s vernichten ist.

7 . Die Kopfstützen an Rasier - und Frisierstühlen sind vor jedes¬
maligem Gebrauch mit einem sauberen , seit seiner letzten
Reinigung noch nicht benützten Tuch oder mit reinem , noch
unbenütztem Seidenpapier zu bedecken.

' 8. Die Frisiermäntel müssen rein sein . Damit ein schon benütz¬
ter Frisiermantel die Haut des Kunden nicht berührt , ist

! zwischen seinem Rand und dem Hals des Kunden frisches
? Seidcnpapier und ein Streifen reiner Watte einzulegen.

Abgeschnittene Haare sind mit Nackenpinsel zu entfernen und
! dürfen nicht mit dem Mund weggeblasen werden.

9 . Die Apparate zum Trocknen gewaschener Haare müssen so
eingerichtet sein, daß bei ihrem Gebrauch eine Beschädigung
der Haare nicht eintreten kann . — Die Luft dieser Apparate
darf nicht zu heiß sein (höchstens 59 Grad ) . !

10. Geräte , welche an Leichen gebraucht sind , dürfen nicht an
Lebenden Verwendung finden.

6 ) Bedienung der Kundschaft
t . In den Geschäftsräume « !

1 . Friseure müssen Lei Ausübung ihres Berufs in den Ge - ?
schäftsräumen stets saubere , leicht waschbare Ueberkleidung I
tragen . ( Schürze allein genügt nicht) . «

2 . Vor der Bedienung eines jeden Kunden müssen sie sich die
Hände gründlich mit Wasser unter Verwendung von Seife
und , wenn nötig mit Handbürste reinigen.

3 . Personen , die an einer Haut -, Haar - oder ansteckenden Krank¬
heit , insbesondere Geschlechtskrankheit, leiden oder mit Haut-
ausschlägen oder eiternden Wunden an den Händen behaftet
sind, haben sich , solange diese Krankheitszustände nicht voll¬
ständig beseitigt sind und eine Ansteckungsgefahr besteht,
jeder Tätigkeit im Friseurberuf und der Bedienung von
Kunden zu enthalten.

4 . In den Geschäftsräumen dürfen an ansteckenden Krankheiten
oder an Ungeziefer leidende Personen nicht, an sonstigen
Kopf- und Gesichtsausschlägen. Haar - , Bart - und Hautkrank¬
heiten leidende Personen nur unter Anwendung solcher Vor¬
sichtsmaßregeln bedient werden , welche eine Berührung der
gebrauchten Geräte und Wäsche für die übrigen Kunden
ausschließen.

Ist die Bedienung solcher Personen doch erfolgt , so find
die benützten Geräte und Wäschestücke nach gründlicher Rei¬
nigung mit einprozentiger Sodalösung zu desinfizieren . Die
Desinfektion erfolgt bei Wäsche am besten durch Auskochen,
bei den übrig . Gebrauchsgegenständen wie Messern , Scheren.
Pinseln , Bürsten , Kämmen usw. Lurch Einlegen in 3proz.
Formalinlösung für die Dauer von 1—2 Stunden . Di«
3proz. Formalinlösung wird durch Verdünnung der in der
Apotheke erhältlichen Formalinlösung im Verhältnis von
1 Teil Formalinlösung zu 10 Teilen Wasser hergestellt.

5 . Verletzungen , welche beim Rasieren , Haarschneiden oder Fri¬
sieren entstehen , dürfen niemals mit den Fingern berührt
oder mit gepulvertem Alaun oder anderen angeblich blut¬
stillenden Mitteln eingerieben werden . Eine Blutung ist
vielmehr lediglich durch Andrücken von reinen Wattebäusch¬
chen zu stillen.

6. Die Benützung von gemeinsamen Alaunsteinen ist verboten.
Behandelte Hautflächen sind möglichst mit Alkohol (Köln.
Wäger ) , Toiletteessig u . ä . abzuwaschen oder zu bespritzen.

II . Außerhalb der Geschäftsräume
1 . Bei dem Rasteren , Frisieren und Haarschneiden außerhalbder Geschäftsräume sind diese Vorschriften unter 8 und O

entsprechend anzuwenden . Personen mit ansteckenden Krank¬
heiten sind mit ihren eigenen Geräten und Wäschestücken zubedienen . Jedenfalls aber find die benützten Geräte und
Wäschestücke nach dem Gebrauch sofort gründlich zu reinigen,
womöglich auszukochen, und dürfen bei anderen Personen
ohne vorherige Desinfektion nicht verwendet werden.

2 . Die Bedienung von Personen im Umherziehen und von Haus
zu Haus ohne vorgängige Bestellung unterliegt den Beschrän¬
kungen der Gewerbeordnung und ist gegebenenfalls strafbar.
Nagold , den 29 . Mai 19A-

Obermut : vr . Laufs er AV.

Tuberkulosefprechstuudrn
Montag , de» 4. und 18 . Juni von io — 12 Uhr.

Amtsarzt! . Sprechstunden von 2—4 Uhr im Bezirkskrankenhaus.

Mütterberatungsstande
Menstag , den 5 . Znnl von 2—4 Uhr im Gemeindehaus.

vis Württ . L. anä 08bük » v
gibt am Uontsx , den 4. luni , abends
8 Dkr im Lssldau rum „ l.öven " in dlszold

Die 4 MHeiisre
ein VoIk58tück in 3 äuirüxen
von Zixmuod Ürskt

Liotrltt8prel8 : I. ?Iatr RU. 1 .50
II . PIstr RU . 1 .—

III . Rlatr RU. 0 .89
Rrie^sbesctiLdiZte und Arbeitslose 50 RIZ.
Hier» ladet ein die Krekleitunx.

Rsrlenvorveikauk SucklisndlunZ Kaiser , dlszold

26enn Ihre höchsten Erwartung ?»

übertroffen werden sollen, dann ver¬

suchen Sie folgende Kaffersorten:

Santos -Mischnng 1 Pfd . ^ 1.80
Haushalt -Mischung 1 Pfd . ^ 2 .—
Maracaibo -Mischung 1 Pfd . ^ 2.20
Columbia -Mischung 1 Pfd . 2 .40
Quatemaia -Mischung 1 Pfd . 2 .80
Nevgranada -Mischnng 1 Pfd . ^ 3 —
Mocca , echt Mischung 1 Pfd . 3 .20

bei Abnahme von 3 , 5 , 10 Pfund entsprechend billiger.
Kost -Probeu

'
gratis zu Diensten!

Durch direkte größere Bezüge bin ich heute in der Lage , in
stets frischer Röstung das Beste zu bieten.

Allcifteig . Ehr. Bvrghsrd jr.

AiontsA, den 4 . ^unl

keine 8 prscdstnnds
/ aknsrrt vr . 8eziäel.

EKNMZlvalb-
Nerein

Rtsgr. AttMeig.
AmSonntag , den 3 . Juni

Frühwavderung
ius Blaue

Abmarsch 6 Uhr beim „Anker" .
Rückkunft ^ 12 Uhr.

In recht zahlreicher Beteili¬
gung wird eingeladen.

Sportverein Altenstrto.
laitgUeck lt. o . ? . s . Oau XV

FreunWllsts-
spiele

am 3 . Juni 1934
Mitteltal l —

Altevsteig I
Beginn 3 Uhr

Mltteltal ll - Altenstelg II
Beginn '/« 2 Uhr

Wir bitten um zahlreichen
Besuch.
Nächsten Dienstag und Freitag
Fahrgelegenheit

naK Stuttgart
Abfahrt 8 Uhr. Anmeldungen
an Helle, Telefon 221.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
1 . Sonntag n . d. Dreieinig-
keitssest, 3 . Juni l934 . 8 Uhr
Christenlehre der Söhne . Vs 10
Uhr Predigt . Lied : Gesang¬
buch 93 : Jesu , Jesu , Brunn
des Lebens. V? 11 Uhr Kinder¬
kirche. Sonntag abendGemein¬
schaft Pfarrer Horn, Stuttgart.
Dienstag abend 8 Uhr im Ge-

» meindehaus Gemeindebibel-
Z stunde.
i Methodistengemeinde.

Sonntag . 3 . Juni um 9 '/, und
20 Uhr Predigt . 10 °/« Uhr
Sonntagschule . Mittwoch, 20V«
UhrBibel- u. Gebetsversamml.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag um 8 V» Uhr.

Kameradschaft8/119
weiltmorgen Sonntag , 3 . 6.
anläßlich eines Ausflugs von
12—3 Uhr im Gasthof zur
„Traube " hier.

Kameraden von hier und
Umgebung werden hiezu ein¬
geladen.

«WIW»
WMW

von den IVerkea
lock ^rim L z/lkiklscker

2 U belieben ckurck

« ! M
-Measleig

lelekon I4r . 209

WM klWllMli:
Bad . Kirschen 1 Pfd. 8Z/30
Erdbeer, Prestlinge 1 Pfd. SO
Neue 3tal. Kartoffeln

1 Pfd . 10- 13
Neue AegWt. Wiebeln

i M . 18
Bmerit. LllieWiellPsd. MS
Gelbe Bananen 1 Psb . 40
Rangen , Me i Psv. 80/8S
Rangen , Sommer, feinste

1 Pfd. 30 35
Eitroaea , gelde 1 öt. 4/5 K8
Zentsche fr. Eier 10 öt. 80/05
MgSner Tafel n. Teebutter

1 Pfd. 1.50/1.SS
bn W . MMS jl.

II. VKÜK »M
> Kirschen Pld . 85 ^
» Blutorangen Pid. 84 ^
zAevlel3Pkd. i.- Psd .35^

f I gelbe Bananen Psd . 35 s
» Neue Kartoffeln Pfd. 18^
g Nene Mebela Psd . 18 ^

j g Kopfsalat ötiilt 10 ^
8 Schlaagen -Gurken

» »« AaMWMMWWWMWM,

Vom vrlM rurüek
Dr . Polster.

Lose der Bayrischen

Jugendherbergs - Lotterie
Preis für Eiuzellos 50 Pfg . , für Doppellos Ml . 1 —

sind zu haben und empfiehlt die

Buchhandlung Lauk , Altensteig.

Alteusteig.

Geschäfts - Empfehlung.
Der verehrten Einwohnerschaft von hier und
Umgebung zur gefl. Kenntnis, daß ich die von
dem verstorbenenGeorg Braun , Mechaniker¬
meister , betriebene

mechanische WerkstStte
übernommenhabeund abMontag , den 4. Juni
weitersiihre.
Ich empfehle mich zur

Reparatur von Anlos
sowieFahrrädern und landw . Maschine ».
Hochachtungsvoll

Herma » » Seeger
Mechanikermeister.

LH sst'
RVlrlpktsn

in allen Preislagen
erkalten 8ie dei

ki - isapiea am
vornisl8 A . Kern >
Lsttler- u . laperiergesclMt
Altevsteig

Suche zum sofortigen Ein-
j tritt ehrliches , sauberes

nicht unter 20 Jahren für
Küche und Haus in Ein-

Mädchen
familienhaus mit Garten.

Angebote mitLohnangabe, Bild
und Zeugnissen unter R . 07'
an die Geschäftsstelle ds . Bl.
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